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4. Entscheidung

   4.1. Typologie von Entscheidungen

   4.2. Entscheidungstatbestände

   4.3. Entscheidungsfindung

   4.4. Information und Kommunikation
4.1. Typologie von Entscheidungen
( Skript 4-2 (Bild: Phasen des Entscheidungsfindungsprozesses)


1. Problem
 - Einsicht, das Handlungsnotwendigkeit besteht




 - besteht die Möglichkeit zum Handeln




 - relevante Aspekte




 - Schwerpunktsetzung


2. Suche
 - Lösungsalternativen finden





- diese möglichst offen gestalten


3. Alternativen - Alternativen auf Tauglichkeit prüfen


4. Vergleich
 - Vergleich der Alternativen


5. Entschluss 
 - Auswahl der besten Alternativen


6. Anregung
 - Anregung zur Umsetzung in der Unternehmung


7. Ausführung
 - Realisierung der besten Alternativen


8. Kontrolle
 - ist Entscheidungsprozess optimal gelaufen




 - ist ursprüngliches Problem gelöst worden




 - sind neue Probleme entstanden

- normative Entscheidungen


- rationale Entscheidungsfindung unter vorhandenen Prämissen


- stellt konkrete Entscheidungsregeln für konkrete Entscheidungen auf


- wie soll man bei gegebenen Entscheidungsprämissen entscheiden

- deskriptive Entscheidungen


- wie wird faktisch unter unvollständigen Entscheidungsprämissen entschieden


  (wie kommen Entscheidungen zustande)

- ethisch-normative Entscheidungen


- Welche Entscheidungsprämissen sollen akzeptiert werden

( Skript 4-1 (Bild: Typologie von Entscheidungen)

- Unterscheidungen nach Entscheidungsobjekt


- Zielentscheidungen


- Mittelentscheidungen


- zeitliche Unterscheidung


- einmalige oder mehrmalige Entscheidungen
4.2. Entscheidungstatbestände


Orientierungspunkte:


- Person des Entscheidungsträgers / Ermessen des Entscheidungträgers

Führungsentscheidungen:


- beziehen sich auf gesamte Unternehmung


- müssen an Unternehmungsspitze getroffen werden


- nicht auf untere Hierarchieebenen übertragbar

Bereichsentscheidungen:


- erfassen nur Teilbereiche einer Unternehmung


- auf untere Hierarchieebenen übertragbar

langfristige Entscheidungen


- kurzfristige Änderung ist nicht möglich


- hat eine langfristige Ausrichtung


- sind Führungsentscheidungen

kurzfristige Entscheidungen


- Verwirklichungszeitraum ist kurz


- sind Bereichsentscheidungen

Skript 4-2 (Bild: Betriebswirtschaftliche Entscheidungstatbestände)

funktional - müssen durchgeführt werden

genetisch   - auf die Entwicklung der Unternehmung bezogen

4.3. Entscheidungsfindung
( Skript 4-6 (Bild: Normative Entscheidungstheorie und deskriptive Entscheidungsforschung 

    im Vergleich)


normativ


     - Wie sollen Entscheidungen getroffen werden?


deskriptiv


     - Wie kommen Entscheidungen zustande?

  normative Entscheidungsfindung

1. Entscheidungsfeld konstruieren



- aufstellen der möglichen Alternativen




( Handlungsspielraum



- Umwelt beachten




( Zustandsraum




- Umweltzustände müssen übermittelt werden


2. Wertesystem integrieren

( Skript 4-3 (Bild: Anforderungen an ein Entscheidungsfeld)



( systematische Zerlegung des Entscheidungsfeldes

( möglichst objektiv beschreiben (subjektive Objekte herausfiltern)

              - Handlungsraum




- Vollständigkeit



- Abgeschlossenheit



- Alternativstellung


- Zustandsraum



- Vollständigkeit



- Exklusionsprinzip



- Nutzenrelevanz


- Ergebnisraum



- Vollständigkeit



- Genauigkeit



- Entscheidungsträgerbezogenheit

( Skript 4-4 (Bild: Ausgewählte Entscheidungsregeln im Rahmen der normativen Entscheidungstheorie)


- Entscheidung unter Sicherheit ( Sicherheitszukunft )



- Entscheidungsregel des Zielkompromisses



- Konjunktive Regel



- Disjunktive Regel



- Lexikographische Regel



- Eliminationsregel


- Entscheidungsregeln unter Risiko ( %uales Verhältnis: 50% gut - 50% schlecht )



- Modalwertregel



- Erwartungswertregel



- Förstner-Regel


- Entscheidungsregel unter Ungewissheit ( Schätzung )



- Laplace-Regel



- Minimax-/Maximin-Regel



- Minimin-(Maximax-Regel)



- Hurwicz-Regel

( Skript 4-4 (Bild: Eintrittswahrscheinlichkeit unter Umweltzuständen)


- Ergebnisfunktion



- wie wirken sich Entscheidungen aus

( Skript 4-3 (Bild: Elemente des Grundmodells der normativen Entscheidungstheorie)

( Skript 4-5 (Bild: Voraussetzung bei Annahme von Rationalität)


- Klarheit über das Problem


- Zielorientierung


- Kenntnisse der Möglichkeiten


- Eindeutige Präferenzen


- Keine zeitlichen und finanziellen Beschränkungen


- Gewinnmaximierung

  deskriptive Entscheidungstheorie

- Wie werden Entscheidungen tatsächlich getroffen?


          - Menschen handeln nicht rational


          - sämtliche Defekte des Rationalverhaltens werden aufgenommen und analysiert

( Skript 4-5 (Bild: Verhaltensebenen der deskriptiven Entscheidungstheorie)

- Individualebene:

- Defekte des Entscheidungsverhaltens

- Determinanten der Problemwahrnehmung


- Such- und Entschlussverhalten bei Lösungen
- Theorie der begrenzt rationalen Wahl: nie bestimmte optimale Lösung
- Informationen unvollständig => Entscheidung erfolgt in mehren   

  Phasen und in Schleifen (Rückkopplungsschleifen)
- Informationsverarbeitungsansatz:

- Mensch ( offenes informationsverarbeitendes System

- SR-Konzept:

                                  - Reiz- und Handlungsbeziehung (der Mensch reagiert nicht 

       ziellos auf Reize)

- Konfliktmodell: 

- Unsicherheit des Menschen

- Mensch wird bei Entscheidungen von Gefühlen geleitet

- Gruppenebene:

- kollektive Entscheidungsprozesse: 

- Untersuchung von wechselseitigen Einflüssen

- Konflikthandhabung innerhalb von Gruppen

- Gefahren aus Gruppenentscheidungen

- Starker Zusammenhalt der Gruppe => Gruppendruck 

=> kein eigener Entscheidungswillen

- Isolierung:

- keine Position wird nicht in Frage gestellt

- Stress: großer psychischer Druck auf einzelne Personen durch Gruppendruck

- Symptome:

- übertriebener Optimismus

- negative Phasen werden abgewertet

- andere Auffassungen werden nicht geduldet

- Organisationsebene:

- Politikmodell der Entscheidungen: 

- Interessengruppen mit verschiedenen Zielen



- ein Repräsentant je Gruppe => fällen Entscheidung für Unternehmung
4.4. Information und Kommunikation

- Abstimmungsprozesse und Verhandlungsprozesse


- Problem der Bewertung der Information



( Wert der Information für Entscheidung


( je besser die Information, desto besser die Handlung und Entscheidung

( Skript 4-6 (Bild: Informationsbedarf und Informationsversorgung)
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